
Textliche Festsetzungen 

zum Bebauwgsplaa Nr. 3 C - In der Weide - 
der Stadt Hanschau, Stadtteil Kalterberberg 

Für den Bebauungsplan Nr. 3 C werden folgende textliche Festsetzungen 
erlassen : 
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Allgemeine Wohngebiete 

Von den nach § 4 ( 3 )  BauNVO ausnahmsweise zulässigen Nutzungsarten sind 
auch ausnahmsweise nicht zulässig: 

Tankstellen 

Dorf qebi et 

Von den nach 5 5 Abs. 2 B a W O  allgemein zulässigen Nutzungsarten sind 
nicht zulässig: 

Betriebe zur Verarbeitung und Sammlung land- und forstwirtschaftlicher 
Erzeugnisse 

Tankstellen 

Höhenlage der baulichen Anlagen 

Die Oberkante des Fußbodens des 1. Vollgeschosses darf höchstens 
0, 70 m &er natürlichem Gelände liegen, gemessen an der höchstgele- 
gensten Mitte der Außenwände der baulichen Anlage. 

Ausnahmsweise darf die Oberkante des Fußbodens des 1. Vollgeschosses 
bis zu 1,OO m über natürlichem Gelände liegen, gemessen in der 
höchstgelegensten Mitte der Außenwände der baulichen Anlage, wenn 
ungünstige Grundwasserverhältnisse oder anstehender Fels eine Anhe- 
bung der baulichen Anlage erfordern. 

Sofern das natürliche Gelände tiefer liegt als die Straßenkrone, kann 
die Oberkante des Fußbodens des 1. Vollgeschosses bis zu 0,70 m über 
der Straßenkrone liegen, gemessen in der Mitte der straßenseitigen 
Außenwand der bauliche Anlage rechtwinklig bzw. radial zur Straßen- 
achse ( siehe Anlage ) .  

Nutzungsbeschränkungen 

Auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen sind Garagen und Neben- 
anlagen und Einrichtungen im Sinne von § 14 Baunutzungsverordnung und 
bauliche Anlagen, soweit sie nach der Bauordnung NW in den Abstands- 
flächen zulässig sind oder zugelassen werden können, nur zulässig, 
wenn ein Mindestabstand von 5,OO m von der Grenze der Verkehrsfläche 
eingehalten wird. Im übrigen dürfen diqgt)t vorgenanntenhlagen sowohl 
vor als auch neben und hinter den Hauptgebäuden errichtet werden. 
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